
DER VEREIN
Der Verein Kleiner Muck e. V. formuliert in seinem 
Leitbild die grundsätzliche Richtung seiner Pädago-
gik: „Die Förderung positiver Beziehungen zwischen 
Erwachsenen und Kindern.“

Dieses Leitbild ist Programm. Das Leben und Erleben 
von Gemeinschaft und das uneingeschränkte Ange- 
nommensein mit allen Stärken und Schwächen des 
Einzelnen bilden die Grundlage im Umgang 
zwischen Pädagog*innen und Kindern bzw. Jugend-
lichen.

Der Verein versteht sich grundsätzlich als Basis für 
verschiedenartige Projekte und Einrichtungen. Der 
Kleiner Muck e. V. bietet mit seinen haupt- und eh-
renamtlichen Strukturen und Vernetzungen Hilfe-
stellung bei neuen Vorhaben und trägt zu ihrem Ge-
lingen bei.

Das professionell-sozialpädagogische Handeln ver- 
mittelt christliche Werte und bietet den Kindern und 
Jugendlichen Orientierung. Die Akteur*innen sind 
offen für alle demokratischen Weltanschauungen 
und verstehen sich als Weggemeinschaft.

KONTAKT
Kleiner Muck e. V. 

Heinrich-Lübke-Str. 19  | 53113 Bonn

Vorstand:
Kurt Dauben, Stephan Eisenbeis

Bereichsleitung: Irina Kühn-Seibel

Soziale Gruppenarbeit
Leo Mobilis

Friedrich-Breuer-Str. 17 | 53225 Bonn

Gruppenleitung: Helen van Splunter

leo-mobilis@kleiner-muck.de
Tel.: 0228 - 8544 9711

Mobil: 0157 - 554 304 34 

FORUM FÜR 
BILDUNG + ZUKUNFT

SOZIALE 
GRUPPENARBEIT
Leo Mobilis



KONZEPT UND ZIEL

Die soziale Gruppenarbeit ist ein Angebot, welches 
Kinder und Jugendliche in ihrer individuellen Entwick-
lung fördern und stärken soll. 

Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf die persön-
lichen Ressourcen und Fähigkeiten gelegt, die hervor-
gehoben werden sollen. An den regelmäßigen und klar 
strukturierten Nachmittagen lernen die Kinder in der 
Gruppe mit anderen Kindern, mit Erwachsenen und 
mit den eigenen Emotionen in positiven Kontakt zu 
kommen. 

Ziele sind: 
•	 Stärkung des Selbstwertgefühls und der Selbst-

wahrnehmung
•	 Entwicklung von sozialer und emotionaler  

Kompetenz
•	 Akzeptanz von Regeln und Strukturen
•	 Förderung von altersgemäßen psychischen Funk-

tionen (z.B. Frustrationstoleranz)
•	 Erlernen lebenspraktischer Fähigkeiten
•	 Förderung eines Wir-Gefühls
•	 Förderung der Ausdauer in Gruppensettings
•	 Förderung individueller Bedürfnisse
•	 Unterstützung der Familie

Die Ziele werden für jedes Kind individuell formuliert. 
Wichtig ist es uns, dass die erreichten Ziele zu einer 
Erleichterung der Lebensumstände des Kindes und 
damit der gesamten Familie führen.

ZIELGRUPPE
Unser Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6-14 Jahren, bevorzugt aus dem Sozialraum 
Beuel. 

Gründe für die Teilnahme bei Leo Mobilis könnten sein:

•	 Kommunikations- oder Kontaktprobleme 
•	 Gefahr der Isolation
•	 Unsicherheiten in Gruppensituationen
•	 Mangelndes Selbstvertrauen
•	 Schwierigkeiten im Sozialverhalten
•	 Fehlen von Strukturen und Sicherheiten im Elternhaus
•	 Schulproblematiken

Termine
Die Soziale Gruppenarbeit Leo Mobilis besteht aus zwei 
Gruppen. Die Gruppenzeiten sind:

Montag & Mittwoch, von 15:00  - 18:00 Uhr
Dienstag & Donnerstag, von 15:00 - 18:00 Uhr

ABLAUF UND INHALT
Die Zeit bei Leo Mobilis besteht aus drei festen Tei-
len, die den Kindern einen verlässlichen und sicheren 
Rhythmus mitgeben sollen. Umrahmt werden diese 
von einer Anfangs- und Abschlussrunde, zur Reflek-
tion und für ein ruhiges Ankommen und 
Verabschieden.

1.	 Ankommen und Anfangsrunde
2.	 Gruppenzeit
3.	 Gesunde Brotzeit/Snack
4.	 Freispielzeit
5.	 Abschlussrunde und Verabschieden

Jeder Teil wird sozialpädagogisch angeleitet und 
begleitet. Die Angebote der Gruppenzeit sind sehr 
unterschiedlich und sollen sowohl die Kinder in ihrer 
Individualität als auch als Teil der Gruppe stärken.

Beispiele für Inhalte der Gruppenzeit:
•	 Kreative Angebote (Basteln, Malen, Werken)
•	 Spiele (Gesellschafts-, Kooperations-, Rollen-

spiele, Spiele im Freien)
•	 Erlebnispädagogische Angebote (Wanderungen, 

Klettern uvm.)
•	 Projekte im Team oder als Gruppe 
•	 Einzelgespräche
•	 Partizipationsmodule (wie z.B. Kinder- und Ju-

gendkonferenzen etc.)

Elternarbeit
Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns sehr wich-
tig, daher finden in regelmäßigen Abständen Eltern-
gespräche, aber auch Elternabende statt. Die Eltern 
werden eingeladen, bei besonderen Veranstaltungen 
wie Ausstellungen oder Feiern teilzunehmen. 

      Ein starkes ICH – 
                            ein starkes WIR!„ “


